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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, ** 2 
Suſt. Ad. Schleh. Hoflieferant, 
Er. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 

Verantwortlicher Redakteur: N 

6. Wagner in Poſen. 

Rebaktlons⸗Sprechſtunde | J 


von 9—11 Uhr Vorm. 


Ar 38 50 M. für die Stadt 
+ 4 


di 


Be 4, 


der Zeitung om alie 


„die „Poſener Zeitung“ erscheint taglich Drei Mlal, 
Van den auf die Sonn und geſttage folgenden Tagen ſedoch nur wei Mal, 
an Sonn- und Feittagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel- 
* 0 Dofen, für ganz 
eutſchland 5,45 u, Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
Voſtänner des Deytſchen Reiches an. 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


Mittwoch, 5. Juni. 


ahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Mole, 
Baaſenſtein & Vogler A.-G., 
6. L. Daube & Co., 

0 Invalidendank. 

Verantwortlich fl den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 189 > 


Deutſchland. 


/ 4. Juni. [Meihsgertiht, Oberverwal⸗ 
Er und Kreuzzeitung.] Nicht exit ſeit keute 
und geſtern, ſondern ſchon ſeit dem Jahre 1866 hat das Reichs⸗ 
gericht den 8 180 des Strafgeſetzbucks in dem bedenklich gedehnten 
Sinne ausgelegt, auf den neuerdings die verdiene Aufmerkſamkelt 
gelenkt worden it. Eine offlzlöſe Stimme bemerkt beſchwichtigend. 
daß die deutſchen Gerichte fi die Interpretation des 5 120, wie 
fie dos Reichsgericht wiederholt gegeben hat, nur in feltenen Fällen 
angecı, net hätten. Dem Verfchhr tiefer beichwichtigenden Notiz 
ſcheinen biernoch folde Fälle nicht bekannt geworden zu ſein. Wir 
können mit einem von ihnen und zwar einem ſehr bemerkenswerthen 
aufwarten. Ein ſozialdemolratiſcher Redakteur in Sckweidnitz hatte 
dos Weberlied aus Haup manrs „Webern“ ak gedruckt und wurde 
wegen dleſer Hendlung dom Landgerſcht zu Schweſdnitz mit hober 
Eeſänanißſtrafſe Felest. In den Erkenntnißgründen des ſckon 
einige Sabre zurüdliegenden Urtbeils beißt es: „Nicht erforderlich 
{ft nech dem Mortleut des $ 130 des Strafgeſetzbuchs und nach 
der Mechtſpreckung (Entſcheidungen des Re ſchegerichts Band II, 
S. 431), daß die Anrıizung that ſächl iich zu Gewalltbätigkeiten 
geführt hat; geſübrdet iſt der öffentliche Friede ſchon dann, wenn die 
Möglichkelt vorliegt, daß der Zuſtand der Beunruhigung der 
Staatsangeböric en fi in einen Buftand der Beruhigung verwandelt.“ 
Hier {ft alſo mit beinahe denſelben Worten, wie fie das Reichsgerichts⸗ 
erkenntniß vom 7. Jan. d. J. en hält. in der denkbar allgemeinſten Weſſe 
die Möglichkeit einer Störung ſchon des bloßen Gefühls der 
Nectötigerbeit eis entiheidend für pie Anwendung des $ 130 an. 
genommen worden. Dos betreffende Urthell des Schweldnitzer 
Landgerichts findet ſich abgedruckt in einem ſehr langen und ſehr 
eigenthümlichen Leitartikel, worin die „Kreuzzta.“ einen Druck auf 
das Oberverwaltungs⸗Gericht in Sachen der Hauptmannſchen 
„Weber“ auszuüben verſucht. Das Oberverwaltungsgericht wird 
demnächſt über die Klage des Stadttheaters zu Halle gegen die 
dortige Pollzeidirektlon wegen Verbots der Weberaufführung zu 
entſcheiden haben. Der ſonderbare Jurlſt der „Kreuzztg.“ bringt 
allerlei Gründe gegen die Freigabe dieſes Stückes vor auf die man 
umſo weniger einzugehen Fraucht, als der höchſte Verwaltungs, 
gerichtsbef kereits in zwei Fällen (Berein und Breslau) prinzipielle 

1 nlänglic _ befannte Stellung zur Sache genommen hat. 


der an A Es 
ousgeführt: „Gewiß können die Höhe der Billeipreife, die Art des 
lan, der Ort des Thenters Nenſtände 9 oride die Polizei 
bewegen, von ihrem Recht, ein Stück zu verbieten, keinen Gebrauch 
zu machen. Diele Nebenumftände berühren aber 85 Fragen 
der Nothwendigleit und Zweckmäßigtelt eines pollzelliiben En. 
greiſens und nicht die Frage, ob das Verbot rechts⸗ oder 
ſachwidrig iſt. Daher haben über die Erbeblichkelt dieſer Neben⸗ 
umſtände die Verwaltungsbehörden allein die Ent⸗ 
ſcheldung zu treffen, alfo in erſter Linie die Polſzei nach ihrem 
eigenen pflichtmäßſgen Exmeſſen, dann cher die der Ortspolizei 
vorgeſetzten Bel örden bis zu dem Miniſter des Innern hinauf. 
Es wuͤrde auf jede Thötſgteit der Verwaltungs ⸗ Behörden 
lähmend () einwirken müſſen, wenn über Opportunitäte⸗ 
fragen den Verwaltungsgerſchten die Entſcheldung zugebiiigt 
werben würde (). Wenn nun das Oberverwaltunge gericht. 
zur Aufhebung des Aufführungs⸗ Verbotes gelangt iſt, ſo hat es 
den Boden der Rechtſprechung verlaſſen (,, und 


den der Verwaltung betreten, denn es iſt zu feiner Entſcheldung 3 


nicht wegen Rechts⸗ oder Sachwidrigteit des Verbots gelangt, 
ſondern aus Zweckmäßlakeltsgründen, welche auß den erwähnten 
Nebenumſtänden bergeleitet werden.“ Die bier vorgetragene 
Auffaſſung von den Richten und Pflchten des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts iſt die erſtaunlichſte, die ſelbſt der mißvergnügteſten 
Verärgerung über unliebſame Rlchterſprüche jemals gelang. 

ut das Oberverwaltungsgerlcht nicht nach dem Willen der 
!öblichen Polſzei, dann bat es feine Befuaniſſe überſchritten und 
»den Boden der Mechtſprechung verlaſſen“. Der Artikel der 
„Kreuz Ztg.“ zeigt, daß die Perſonen, die im Winter den Kampf 
gegen den Prkſtbenten Perſius mit jo anſtößigen Mitteln unter⸗ 
nehmen zu können, glaubten, noch lange nicht ihre Sache ver⸗ 
loren gegeben haben. 


— Auch in Württemberg werden schwarze 
Liſten über die Rekruten geſührt. Der 5 5 
Beob.“ veröffentlicht eine geheime Anweiſung an die Civil⸗ 
Borfigenden der Erſatzkommiſſionen, in der Mittheilungen er- 
Ordert werden, ob die Milttärpflichtigen als Führer oder 
eifrige und zielbewußte Vertreter der Sozialdemokratie gelten 
oder unter ſozialdemokratiſchem Einfluß oder „in gewiſſer 
Fühlung mit der ſozialdemokratiſchen Partei“ ſtehen. Der 
„Stuttg. Beob. iſt über dieſe Verfügung fehr ungehalten, ver⸗ 
heißt eine nachdrückliche Au veinanderſetzung mit dem Kriegs⸗ 
minifter in der Kammer und ſchließt mit dem Ausruf: 
„Preußische 2 nina ſchuabiſche Sitten.“ 

— Ueber die dies ährtgen Reiſe des Fürſten 
Bis mar d iſt noch nichts Deſintiives er An eg 
in Kreuznach, wie gen elbet wurde, dentt Niemand, dagegen ist 
eine oe in Gaſteln nicht ausgeſchloſſen. Das Befinden 
des Fürſten iſt andauernd Far te Stimmung jedoch 
oft durch politiſche Belorgnllſe getrübt. Es verlautet, daß 
Graf Rantzau, daſſen ſechemonallſcher Urlaub demrächſt ab⸗ 
läuft, die Stelung zur Die poſttion erbeten dat, um mit ſeiner 
Gattin dauernd in Friedrichsruh niit zu b 

— Wie aus Freib 1. Br. gemeldet. wird, ſtarb 
Gut Hebiad 5 8 Mal in Folge eines tte b 
Aue & Schr. Joſepd von Linden, württemberg cher Staats⸗ 
min 


* München, 1. Junl. Der Beginn. der General ver, 
ſlammlung der Kalholiken Dentſchlands iſt endeiltig auf 
den 25. Auguſt feſtgeſetzt. 


e 
t die eier einen je ee lie geltend. ft 


Lokales 
Poſen, 5. Jun. 

n. Wegen verſuchter Erpreſſung iſt auf Requtſitlon der 
kalſerl. Poſtdirektion der von der Breslauer Kriminalpolizei ver⸗ 
. — Hans Fliegel aus Warſchau geitern früh hier verhaftet 

en. 

n. Durch ein umſtürzendes eiſernes Gitter von 1¼ 
Centnern Gewicht iſt geſtern Nachmittag in der Walterſchen De⸗ 
ſtillation ein 6 Jahre alter Knabe Stanislaus Jarczewski am 
Kopfe erheblich verletzt worden. Er wurde olsbald in die Wohnung 
ſeiner Eltern Waſſerſtraße 6 geſchafft. Der Unfall iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß ſich auf der anderen Geite des Gitters einige Arbelter 
herumprügelten und dabei das Gitter, das wohl auch nicht ſehr gut 
befeſtigt war, umſtleßen. 

n Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 


zwei Arbeitsburſchen wegen Beläſtigung der Pferdebahn⸗Paſſa⸗ 8 


giere an der Halteftelle in der St. Martinſtraße, ein Maurer wegen 
Skandaltrens, ein Landſtreicher, 2 Bettler, ein Obdachloſer. — Ge⸗ 
funden eine Gamaſche, ein ſchwarzer Schirm, ein ſilbernes 
Armband, eine Schützenmedaille, eine goldene Damenuhr. — Ver⸗ 
loren: eine ſilberne Uhr, eine goldene Kravattennadel, eine fil- 
berne Damenuhr, ein Paar Manſchetten. — Zugelaufen: ein 
Paar Enten. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Thorn, 4. Juni. 
haus Rudak fand heute früh auf einem Reviſtonsgange in feinem 
zur Oberförſterei Schirpitz gebörigen Forſtrevier Rudak einen von 
jenfett8 der Grenze ſtammenden Polen, der in Folge von Schlägen 
und Meſſerſtichen hilflos und faſt wie todt dalag und feiner Baar⸗ 
ſchaft ꝛc. beraubt worden war. Herr Sch. ſchaffte den Ueber⸗ 
fallenen auf einem Wagen hierher nach Thorn, wo der Aermſte im 
Diakoniſſen Krankenhauſe Aufnahme fand. Von dem Räuber fehlt 
der „Th. Ztg.“ zufolge noch jede Spur; vielleicht gelingt es aber 
doch, ſeiner habhaft zu werden, wenn der Ueberfallene erſt ver⸗ 
nehmungsfähig fein wird. 

* Gleiwitz, 3. Zunft, [Soldaten⸗Selbſtmord.] 
Der Ulanen Unteroffizier Kaleſſe aus Neumark von der vierten 
Schwadron des Ulanen⸗Regiments „von Katzler“ in Gleiwitz hat 
ich am Donnerſtag Abend auf den Wleſen an der Promenade 
ittels eines a et en . nach dem „N. S. 
A.“, der Sohn ſehr achtbarer güterter Eltern, hatte ein Ver⸗ 
hältniß mit einer Frauensperſon gehabt, welches nicht ohne Folgen 
geblteben war. Das Mä schen hatte Alimentenklage gegen ihren 
Liebhaber angeſtrengt, und am Donnerſtag war in der Sache 
Termin geweſen, der jedenfalls für Kaleſſe keinen günſtigen Aus⸗ 
gang gehabt hatte. Gegen Mitternacht hat er ſich dann an der 
bezeichneten Stelle mitten durchs Herz geſchoſſen. i 

* Ratibor, 4. Jun. [Tod durch Verbrennen] 
Ebenſo wie in dem geſtern gemeldeten Fall aus Krotoſchin, wo 
ein Dienſtmädchen verbrannte, iſt es einer Frau in Prausnſtz er⸗ 
gangen. Die 85 Jahre alte Kaufmanns wittwe Ellſabeth Strecken⸗ 
bach dortſelbſt wollte ſich nach einer Darſtellung des „R. A.“ auf 
einer Theemaſchine eine Taſſe Thee kochen. Sie kam mit 
Splritusflaſche dem brennenden Spiritus zu nage. Der Spiritus 
in der Flaſche fing Feuer, die Flaſche explodirte und die Greiſin 
ftond bald in hellen Flammen. Bevor Hilfe hinzukam, verbrannte 
ſie ſich in gräßlicher Weiſe den Oberkörper und ſtarb nach kurzer 
eit. — Ein Dominialknecht aus Kromauſch, Kreis Oels, zur 
gern Briefe, dem Grafen Koſpoth gehörig, hatte auf ſeinem 

agen Heu und Stroh geladen, und wollte ſich feine Pfeife in 
Brand ſetzen. Dabei fing das Stroh Feuer. Er wollte das Feuer 
erſticken, während deſſen gingen die Pferde durch. Der Knecht 
hatte ſich derart verwickelt, daß er nicht vom Wagen konnte, und 
fand auf dieſe Weiſe in den Flammen ſeinen Tod. 


der 


osbacher a. 


rau, Brodnſtz und Sauerwald g. Berlin, Lion 

a. Hamburg, Haaſe a. Magdeburg und Hölzer a. Königsberg t. Pr. 

77 Pen e 5 Be Die Ritters 
ee v. Radonskl g. Paw 


5 11 ＋ Aral v. 3 7 ug und 
rau v. Majewsta mt Tochter a. Zötetkt, Agronom v. Unrug a. 
0 oſcleccyn, die Rechtsanwälte v. cs niet a. Adelnau und Biete, 
wicz a. Danzig, Frau Krasnicka mit Tochter a. Liſſa l. P, Propſt 
Wolinsti a. Streinn, Kaufmann Krauſe a. Breslau. 1 
Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗unſchluß Nr. 165.] Propſt Ki⸗ 
nowe kla Oporon o, Fraustinomatu u. Schweſter a. Krotoſchin dle Lehrer 
Adamski a. Schrmm. Sl meowskt a. Blelawiec, Jang a. Zdiechowa, 
Jang o. Gora und Skowrone kl a. Florentynon o, Jamslawskt mit 
amflle a. Raſtenburg, die Agtonomen Tefnikowski a, Kamin und 
Jab neck o. Broskowo, Kaufmann Schumann a. Breslau. 
or Ja Hotel garni. Lehrer Kutzner a. Poladowo, 
Ingenieur Krafft a. Berlin, die Kaufleute Gottſchalk mit Frau a. 


[Rau b.] Förſter Schmidt aus Forſt⸗ K 


„au Ir 
N 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition füt die 
Mittagausgabe bis 8 au: 3 für die 
orgenausgabe bis 5 Uhr Uachm. angenommen. 
Bromberg, Wreſzynski und Schwedenberg a. Breslau, Caro a. 
Berlin, Pletrkowskl a. Jarotſchin und Samter aus Wollſtein. 
Grand Hotel de France. Rittergutsbeſitzer Kammerherr Graf 
Zoltowski u. Sohn mit Bedienung a. Czacz, Hauptmann Stob⸗ 
waſſer a. Berlin, die Pröpſte Wawrzyniak a. Schrimm, Janke aus 
Gontembice, Frau von Gozimirska a. Marcinkowo, die Kaufleute 
von Zablocki a. Thorn, Stitner u. Kaczorowski a. Wreſchen, die 
Lehrer Janke a. Olberdorf, Kaaſigkowski a. Trzebin. Paſzklewicz 
d. Slemlanſce, Bratlowskl a. Gembic, Kurpin u. Krzeſinskt aus 
Rubalz, Mroczkowskli a. Neudorf, Mroczkowski a. Mikuſzewo. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Lehrer Brzo⸗ka a. Ka⸗ 
mientec, Werner a. Kwieciſchewo, Werner a. Ludwikowo, Tiefbau⸗ 
ben Schwanke a. Schwerin a. W. die Kaufleute Klingeberg 
a. Koſten, Engelmann a. Sranffurt a. O., Einj. fr. Arzt Lachmann 
a, Bon Krelsſekretär Patzwald mit Frau a, Jarotſchin, Kon⸗ 
ditoreideſitzet Kober mit Frau a. Samter, Gutsbeſitzer Meyer aus 
emnitz, Adminiſtrator Korge a. Stiealltz. 

Ratt's Hotel „Altes Deutsches us“. Die Kaufleute 
Bochinski a. Obornik, Arndt a. Breslau, Hirſch mit Frau aus 
Wreſchen, Zgolinekt a. Schwerin a. W., Cloſe a. Oppeln, Gebr. 
Heydnich a. Warſchau, Fuchs a. Stettin, Löwenſohn aus Obornik, 
Weiſe a. Birnbaum, Frau Sperling a. Kolberg. Rektor Schul 
mit Frau a. Spremberg, die Lehrer Krajewski a. Slowin, Bro 
a. Witlowo, Szymanske a. Gropko. Adamski a. Rydlewo, Boralskt 
mit Frau a. Lutognlewo, Stuljaski a. Grembo, Gerichtsſekretär 
Kodlaff a. Wollſtein, prakt. Arzt Dr. Janſckl a. Berlin, Techniker 

rede a. Inowrazlaw, Wirthſchaftsinſp. Fieguth a. Buchocice, 
Sekretär Malofski a. Rogaſen. 
J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotel.) 
Kaufmann Thöl a. Berlin, Ingenteur Birk a. Berlin, die Lehrer 
Filejeki a. Kamtonka, Woſczy iski a. Gembic, Holzerlau a. Hutta⸗ 


werder, Lück a. Imſee, Henke a. Powidz, Nagorskl a. Nlechlow, 
Miklelynskt a. Koſztowo, Poſtſekretär Neu nann a. Lötzen. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Löwy a. Berlin, 


Golinskt u. Zweig a. Breslau, Cobn a. Krone a. Br., Schwerſenz 
a. Stenſchewo, Groß mit Frau a. Kaliſch, Schreiber a. Schrimm, 
Salinger a. Filehne, Isbickt mit Frau a. Piotrkow. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Boten, 5. Juni. 


Bernhardlinerplatz. 
Der Zentner Roggen 6,15—6,25 
bis 6,50 M., Gert } 


1,50—2 M., 
M., 1 Pfd. Spargel 5)- 70 Pf., 1 Pfund Schoten 35 -40 Pf. ein 
Bund R 


Spinat 5 Pf., 1 Häufchen Sauerampfer 5 Pf 
gebot, die Mandel 50 Pf., d Butter 1— 1,20 M. — 
Wronkerplatz. Fiſche viel angeboten, Preiſe Jöher. 1 Pfd. 
Aale 120 M. 1 Pfund Hechte (todte) 70 Pf., 1 Pfund lebende 
Hechte 09) —1 M., Schleie 70-80 Pf., Barſche 40 bis 50 Pf., 
Pfd. Qlappen 5) Pf., 1 Pfr, Wei 
50 M. 1 Pfd. Schweine⸗ 
bis 60 Pf., Karbonnade, Kammſtück, 70 Pf., 
Kalbfleiſch 60 — „1 Pfd. Rindfleiſch 45 —70 Pf., 1 Bid. Ham⸗ 
melfleiſch 50 bis 60 Pf., 1 Kalbsgeſchlinge 2.50 —3 M., 1 Schweine» 
geſchünge 3—4 M., das Pfo. geräucherter Speck 70-80 Pf., roher 
Speck 60 Pf., Schmeer 60 5 1 Paar gebrübte und gereinigte 
Rinderklauen 50 70 Pf., 1 Paar dergleichen Schweinefüße 25—30 
Pfg., 1 Paar Kalbsfüße 20 Pf. — Auf dem Saptehaplatz 
* des Aufſtellens von Wollzelten kein Markt ſtattge⸗ 
unden. n 
Futtermittel. Der Ztr. Roggenklele 5 M., Welzen⸗ 
tete 5 M., Wetzenſchaalen 5 M., Rapskuchen 5,25 M., Leinkuchen 
5,25 M., Dotterkuchen 4 4,50 M. 
— En] 


Handel und Verkehr. 


Berlin, 4 Junl. Wochenüberſicht der Reichsbank 
vom 31. Mat. 


Aktiva. 

1) Metallbeſt. (der Beſtand an coursfühigem deutſchen Gelde und 
an Gold in ehe oder aunliabſchen Münzen) das Pfund 
fein zu 1392 M. berechnet M. 1076 196 000 Abn. 14 682 000 

2) Beſtand an Reichskaſſen⸗ 


D „ 27 474 000 Abn. 405 000 
3) Beſtand an Noten anderer x 

anten „1.0 458 000 Bun: 420 000 
4) Beſtand an ſeln . „ 531547000 Bun. 26 584 000 
5) Beſtand an Lombardforde⸗ 

Daene. x 73 022 000 Bun. 4768000 
6) Beſtand an Effekten 9 254000 Zun. 409 000 
7) Beſtand an ſonſt. . ill 42 337 000 Zun. 1243000 
a a. 

8) das Grundkapital . 120000000 unverändert 
9) der Nejervefond® -. « -» 30 000 000 unverändert 


2 


r . . ⁵ A ]³ wXm)m e TEUER Zr 
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nne ee 


„ 1060031000 Bun. 32 821 000 

TR > 1 3551 5 Abn. 14 756 000 

12) die ae Paſſiva. 8 915 000 Zun. 272 000 
Bei den Abrechnungsfiellen wurden im Monat Mat 1895 ab⸗ 


gerechnet 1745 518 
“Königsberg, 5. Junl. Die Kolonial⸗Großhandlung 

Er und Löwenthal hat heute Konkurs ange» 
me 

* St. Gallen, 5. Juni. Der e der Ver⸗ 
einigten Schweizer Bahnen beſchloß in feiner heutigen 
Sitzung, eine Diotd u von 4 Prozent gleich 25 Frances per 
Aktle Pie BY, Prozent = 17", Francs im Vorjah ce vorzuſchla⸗ 
gen. Die Priori salle erhält 3 Prozent wie im Vorjahre. 


Berlooſunzen. 


Hamburg, 7. Juni. Serienziehung der Köln⸗Mindener 
Sole „585 1023 2152 we 
Karlsruhe,! Ir der badiſchen 100 


88 90 chung 
Tholerlooſe 300 000 M. Nr. 9260 Nr. ap un 
M. Nr. 33428 4800 M. Nr. 110% 08 M. Nr. 

11185 1200 M. Nr. 4410, 43449, 5 735, 65718, 90578 101065 


* Wien, 1. Juni. Serienziehung der 3 186 fer 
Bi: 42 102 207 262 347 371 495 702 793 944 960 993 1085 
1136 1177 1218 1227 1260 1265 1427 1686 1709 1715 1783 1929 
1958 2220 2424 2429 2454 2459 2493 2548 2724 2886 2920 3035 
3056 3074 3136 3166 3380 3459 3481 3482. 

150000 Fl. Ser, 960 Nr. 13, 20000 Fl. Ser. 1085 Nr. 8, 10000 
Fl. Ser. 136 Nr. 52, je 5000 Fl. Ser. 1958 Nr. 38, Ser. 3380 
Ri. Die N Ser 1715 Du, 61, Ser, 2220 sr, 56, je 1000 

Ser. 1227 I ‚Bi, Ser. 1260 Nr. 58, Ser. 2493 Nr. 9 


Marktberichte. 

* Berlin, 5. Juni, [Städtiſcher Central⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden 110 
Rinder. Der Rinderauftrieb wurde zu gehobenen Preiſen 
glatt geräumt. — Zum Verkauf ſtanden 4797 Schweine. 
Der Schweinemarkt wurde glatt geräumt. Die Preiſe notirten 
für I. bis 45 M., ausgeſuchte darüber, für II. 43—44 M., 
für III. 40— 42 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 
Proz. Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1301 Kälber. Der 
Lollerhandel geſtaltete ſich bei mäßigem Angebot glatt. Die 
Preiſe notirten für I. 60—62 Pf., ausgeſuchte darüber, für 
II. 55—59 Pf., für III. 48—54 Pf. für ein 
ewicht. — Zum Verkauf ſtanden 591 Hammel. Am 
t wurde der Auftrieb ziemlich ausverkauft. Man 


erzielte 8 sr gi ip 
4. Junl. Sentral-Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der e re über den Großhandel in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 
Geſchäft langſam, ee Br Kalbfleiſch und Schweine 
driger. — Wild u ügel: Bufußren reichlich, Geſchäft 
febr matt, Preiſe g ort, — Fiſche: Zufuhr m 00 Ges eh 
lebhaft, reife für Seat und Falles € etwas beſſer, ta 
— Butter und Käſe: Mat Gemuſe, O er 
Süd früchte: Spargel, Gurlen, neue Kartoffeln, Schoten. 1255 
Bohnen, Erdbeeren reichlich angeboten und billiger, Geſchäft ſtill. 
Bromberg, 4 Juni. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Wetzen 142 150 M., geringe Qualität 135— 142 M., 
u über 5 Mogaen 118 130 W., feiniter über Notiz. 
Gerſte 90—106 Me., Braugerſte nominell 106115 M. Futter⸗ 
75 557 1 —120 M., Kocherbſen nominell 121—130 M. — Hater 110 


Br a unl. (Amtlicher Beoduttenbörfen-Beriht) 
Rüböl 0 100 Kllogr. — Gekündigt — Ztr., Ratz Juni 46,50 
G., Okt. 47,0 G. e Nrſenkommiſſion. 


eich ungen der ſtädtiſchen Mortt⸗Nollrunds-Tommiſfion. 
Sehfeßungen 


ſtädt. Mami ele 
Kommiſſion 


Weizen wel 
Weizen ge 


5 5 

erite 0 

afer 100 11,10 
bien Kilo 10,50 


eu 2,20—2,60 M. pro 50 Son: 

trob per Schock 20,00— 

Feſtſe tzu A der er ene 

Breslauer Mehlmarkt . 
Brutto 100 Kllogramm intl. Sack „00 — 25,50 M. Weizen⸗ 
Semmelmehl per Brutto 100 Kllogr. mtl Sack 23,00—23,50 
Mk. Weizenkleie per Netto 100 Kllogr. in Käufers Süden: 
a. inlündiſches Fabrikat 8,20 8,60 M., b. ausländiſches Fabrikat 
8,00 — 8,40 M. NJ e . id ge Brutto 100 Kilogr. 
inkl. Sack 21,00—21 M. ehl per Netto 100 
1 7 in Käufers Suchen: * mlandiſches Fabritak 8,60 —9,00 M. 


usl. Fabrikat 8,40—8, 
8 8 u Wetter: Ziemlich bedeckt. Tempe⸗ 
Wind: 


O. Z. Stettin, 4. Ju 
ratur + 20 Gr. R. Barometer 769 Mm. 
Weizen ruhig, per 1000 Kilogramm loto 156—160 We., ver 
Yo N er: Sunt-Sult 156,50 M. nom., per September: Oktober 
— Roggen ruhig, per 1000 Kilogramm loko 133 
Ari 136 125 * Juni und 1 Jun. Juli 133 M. bez., per Sep⸗ 
tember-Diiober 137,50 M. — Hafer per 1000 Kilogramm m 
N g — — — Spiritus n ber e Liter 1. 
oto obne bez., Termine ohne Handel. — 
. 1 — m yümke te Welzen 156,50 M., Rog⸗ 
den 1 
— loto 11,30 M. verz. per Raſſe mit ½ Proz. Abzug. 
Leipzig, 4. Junl. [Wollbertchel Kammzug⸗Cermin⸗ 
lata. Grundmuſter B. ge Juni 2,90 Mark, 
per Juli 2,92 M., per Auguſt 2,92 > 71 Sept. 2,95 M., 
M. Br, 2,.97½ 5 * ovember 2 9 620. M. Dez. 3,00 
5 Januar 3 „ per Februar 3,02%), per Mürz 
308 „er April 8,05 cs per Mal 3,05 5 — Ümſatz 15 000 


e e eten zu Poſen 


Pfund Fleiſch⸗ B 


auf 29 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 5. Junl. Zuckerbericht. 

Kornzucker exl. von 92 9, 

Kornzucker exl. von 88 Proz. Nend. —.— 


Nacprobutte erel, 75 Brbsent Wen — 74000 
Tendenz: Ruhig, er Geschäft, 


Brobraffinade 5 23.00 

ag 22.75 
Gem. Ra ade mit e 22,75 — 23,25 

Gem. Melis I. mit * 22,50 


Tendenz: Geſchaftslos. 
ne I. Ra Kranftıc 
9 per Jun 10 9570 Gd. 10.10 Br. 
per 10,32 ½ bez. 10,85 Br. 
e h 8 
per £ 
Tendenz: Ruhlg. 


Breslau, 5. Juni. [Spiritusbericht.] Juni 
50er 58,00 M., Juni 70er 38,20 M. Tendenz: unverändert 

Hamburg, 5. Juni. [Salpeterbericht. Lolo 
7,56, Februar⸗März 1896 8,20. Tendenz: feſt. 

London, 5 Juni. proz. Javazucker 12 ½, 
matt. — Rüben⸗Rohzucker 10. Tendenz: matt. — 
Wetter: Schön. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Budapeſt, 5. Juni. Die hieſizen Briefträger, welche 
mit ihren Gehaltsbezügen 2 ſind und Kürzung der 
Arbeitszeit re haben beſchloſſen, an den Handelsminiſter 
eine Eingabe zu richten, und wenn ihre Wünſche nicht erfüllt werden 


ſollten, zu N 
„Juni. In parlamentariſchen Kreiſen wird 


dto. 
dio. 


Paris, 5 
verſichert, daß nach Rückkehr des Präſidenten Faure von ſeiner 


Reiſe nach Südfrankreich ein Miniſterrath abgehalten] Stro 


werden wird zur Berathung von Maßregeln, Br getroffen 
werden follen, um die antideutſchen Kundgebun⸗ 
gen am Tage der Eröffnungsfeierlichkeiten in Kiel, wie ſie 
von der Patriotenliga beabſichtigt werden, zu verh inder n. 
Es verlautet ſogar, daß die Patriotenliga aufgelöſt wer⸗ 
den wird. 

Brüſſel, 5. Junl. Dem hleſigen zu. zufolge 8 


der Papſt eine Encyklita vor, welche die chriſtlich⸗ſoztale 


g bel ft 115 bungen a Belglen und in anderen Ländern vderur⸗ 
ei 


Wien, 5. Juni. Die „Neue Fr. Preſſe“ meldet: Im 
Kriegsbudget ſeien die geſammten Ausgaben für 
1 von Repetirgewehren von 9 Millionen 

illionen erhöht — Die Nachſchaffung iſt 1 
eine Reihe von Jahren vertheilt. Für 1896 ſind 1 800 000 
präluminirt. 

Wien, 5. Juni. Miniſterpräſident Baron Banffy 
und Landes vertheidigungsminiſter Freiherr von Fjoeder⸗ 
vary ſind hier eingetroffen. Nach Mittheilung der „Budap. 
Corr.“ konferirte Baron Banffy im Laufe des Vormittags 
mit dem Botſchafter Szoegyeny, welcher ſich Abends nach 
Berlin 8 


3 Ar und Hedlerrelg in arns. Die e beſchloß den 


ten K Leipzig abzuhalten 
En wählte Profeſſor Zwetfel-Leipzig zum Vorſitzenden der 


Nimini, 5. Juni. Heute Vormittag wurde ein Schuſter, 
Namens Salvator Gattei aus Rimini als Urheber des 
Attentats auf den Deputirten Ferrari verhaftet. 
Die Recherchen dauern fort behufs Verhaftung und Feſtſtellung 
der Identität der übrigen Mitglieder der Gruppe von Leuten, 
welche Ferrari auf der Straße inſultirten. Das Allgemein⸗ 
befinden des letzteren iſt ziemlich gut. Er konnte Ruhe 
genießen 1 A Nahrung zu ſich nehmen. 

London, 5. Juni. Der Sultan von Johore, 
der ſich bier taufhäl, iſt geſtern 250 kurzem Krankenlager 
geſtorben. 


n den letzten Jahren hlelt ſich dieſer indiſche Fürſt während 
der Sommermonate regelmäßig in Frankfurt a. M. auf. Nament⸗ G 
lich unter der dortigen Geſchäftswelt war er ſehr beliebt, da feine 
enormen Reichthümer geftatteten, einen glänzenden Haushalt zu 
Tee er gab denn auch das Geld mit vollen Händen aus. 


Madrid, 5. Juni. Der wegen des Attentats auf den General 
Rivera zum Tode verurtheilte Hauptmann Clavia a iſt heute 


Vormittag erſchoſſen worden. 

Konſtantinopel, 5. Juni. Anläßlich des kleinen 
Beiramfeſtes hat der Sultan ein range e 
Anerkennungsſchreiben an den Großdezier Die: 

vad⸗Paſcha gerichtet. — In Tarſua wurden in der 
gat vom 31. Mai bis 2. Juni 18 Erkrankungen an Cho⸗ 
lera feſtgeſtellt. — Die „Agence de Conſtantinople“ iſt er 
mächtigt, die Nachricht ruſſiſcher Blätter, daß die Al ba⸗ 
neſen einige ſerbiſche Bewohner des Ortes Ipek 
durch Feuer getödtet hätten und in das ſerbiſche Kloſter 
amt eingedrungen wären, als eine Erfindung zu be 
zeichnen. 

Hongkong, 5. Juni. 


30 Geſellſchaft. 


(Reutermeldung.) Die chine⸗ 


55 ſiſchen Streitkräfte find in vollſtändiger Auflö- 
Datum. Grrebaz mm W n d. Wette 2 14d 15 ng. Beim Herannahen ja 2 paniſcher Truppen begannen Sol⸗ 
Stunde 66m Seehöhe. Grad baten und Eingeborene in Taipeſu Plünderei und Meuterei. 
T Nachm. 2 760,1 chwach elter 207 [Die Regierungsgebäude in Taſpefu und Kobe find nieder⸗ 
4. Abends | 760,2 Fe — — ZUR gebrannt. Die Republik iſt zuſammengeſtürzt. Präſident Tang 
b. 4 7 70000 Fe Sn | 1 eflohen. Die Fremden ſind noch nicht angegriffen, jedoch 
Am 4. Juni Wärme⸗ Maximum 22.0. Celſ. 
Am 4. Wärme- Minimum + 12,1» eſorgniß. 


Börſezu Poſen. 
5. Jun!. . 
pleitus. Gekündigt —,—. Regultrungspreis (50er) —,— 
(7cer) —,— 3 obne aß (50er) 56.90, re 37,10. 
oſen, Sum. [ rivat⸗Berſcht Wetter: Trübe. 
Toſeiius behauptet L. o. F. (50er) 56,90, (70er) 37,10. 


Marktbericht der Stanfmännifchen Bereinigung. 
ofen, unt 1895 
feine Waare mi tb. aare ord. Waare 
pro 100 Kilo. 
Weizen 16 M. 10 Pf. 15 M. 50 Pf. 14 M. 90 Pf. 
— 2 13 „ 60 „ 12 40 — „„ 
e 12 = :hfw8 10 = 50 » 9.5) - 


Hafer 1 11 „ 0 IE mo 
Jeine Chevaller⸗Gerſte wird nicht notirt. h 
Die Harkikommifken, 


Amtlicher Marktbericht 
der e ae in ber Stadt Poſen 
vom unt 


. — —— gering. 
Bf. [M B. IM | Mi. 


Gegenſtand. is 


A 


Wetzen ſulchglaf rigfter| pro 


Roggen eher 100 11| 81 
Berne Pichllaer] Ko- 14 85 11 11| 50 
öchſter aramm] 12 4012 — 11 60 
Hafer E 12 20 11 111 — 1 83 


80 
ndere Axtttel. 


Nacht E 
e 
Auen 

Babe 8 
1 
Keule p. 1 Kg 


Börſen⸗Telegramme. 

Berlin, 5. Juni. 3 Agentur B. Heimann. Boten 3 
Weizen flau | Spiritus flauer | 
do. Juni 153 50/156 50 70er loto obne Feß 89 — 89 19 
do. Sept. 157 — 159 50 70er Juni 42 50 42 70 
1 uli 42 70 43 10 
N e uguſt 43 — 43 40 

e Sns 
ib ol matt i bbs 88 2 


46 — 45 4 Hafer 

5 46 — 46 5%] do. Septbr. 125 50ʃ126 75 

Kündlaung in Roggen 35) Wſpl. 

ia in Spiritus Ai —— Lr. (59er) —— Ltr 
a e. „ 4. 


erlin, 5. Juni 
Wenen C 25 156 — 
PFF 156 75 159 — 
Noßge; = e 132 25 134 25 
GG 134 — 139 25 
evißins. ah amtlichen a ie N. v. 4. 
70er loko ohne Faß. 39 — 89 10 
2 P 42 40 42 80 
do. o 42 80 43 10 
do Jer Aanſ tt 48 10 43 79 
do der Seb. 43 = 2 
do 70er Dctbr. 43 20 43 4) 
do 8 re N 
Di. 3,Reichs⸗Anl. 99 25] 99 220 45 720 


60 uf. B Bantuoke n 5 40 
r. 40 Kons. Anl. 106 50106 Sol. 4 k⸗Pfb 103 20 108 1 

12 — "3% . „ 104 90104 9 —— e 103 —— — MN 
1 ei bag. 102 5 60 Gan Beat s u 10005 5 
entenb. 106 59155 Lom 40 
9 751101 90 Sin ene 224 701224 50 


8 
Fond 3 


Oeſterr. Banknoten 168 65,168 


do Silberrente 100 700100 1 


Oſtpr. Süob. E. S. A100 — 100 70 — 5 eb 273 50 275 — 
601 Dortm. La. 73 — 7 
Haren Wien de 91 2 25 9 0 5 Gelſenkirch. Kohlen 1 us 88 
Prinz or 86 10 86 Tem at Steinſa — 54% 
75 4. % dbrf. 68 10 1 1 Ober 3 155 5 50 1 75 
dr. 30 al 
en, 4% Be 89 10 5 8 Are Aktien 142 20/143 90 


2 ⸗Obl. 54 60 
ene . 9 90 It. Mittelm G. StA. 99 90793 40 
Ru 68 30 Schweizer Centr. .140 W141 75 
Rum. 4% Anl. 1890 89 25] 89 20 Warſchauer Wiener281 781280 — 


Serb. Rente 1885. 71 471 ace Werl eſell. 181 40,762 25 
Pik on et 2 30,8 Pe EEE 
:Kgomman . 
Bol. Prop. A. B17 80 995 Bochumer Gußſtahl 159 6) 160 80 
1 — 


euren 170 — 
05 Nachbörſe: Kredit 10, Diäfonto-Fommanbit 224 75 
. 5 220 50, Bol. 45 Pſardbr 102 40 ½ % Bfandbr 
Stettin, 5. Junl. gezelear. Agentur B. Heimann, Bolen) x 


Weizen niedriger 4 Spiri ritus und:rändert 

. Bir a — 16 50 2 ſoto 70er 38 20 88 40 
R bs 8 — 

oe a niedriger do. per lolo — — 11 80 


do. Juni⸗Juli 132 — 133 — 
do, Sept.⸗Okt. 135 — 137 50 
8 unverändert 
6. Sept Ot, 49 20 
e 
3 — loko berftenert Ulance „ Proz 


Waſſerſtand der Warthe. 


Boſen. am 4 Jun! Morgens 0,60 Meter 
„Mittags 0,60 1 
5 5. „Morgens 0,58 E 


Druck — Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


